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Veranstalter und Ansprechpartner/Verantwortliche 

 
akzept e.V. Bundesverband für akzeptierende Drogenarbeit und humane Drogenpolitik  
Prof. Dr. Heino Stöver  
FH Frankfurt/Main, FB 4 Soz. Arbeit und Gesundheit;  akzept e.V. Vorsitzender 
hstoever@fb4.fh-frankfurt.de 
 
Ärztekammer Westfalen-Lippe   
Dipl. Soz.Arb. Anke Follmann, MPH, Referentin  
anke.follmann@aekwl.de 
 
Berufsverband Deutscher Psychiater /Deutscher Nervenärzte (BVDP/BVDN) –   
Dr. med. Greif Sander -Leitender Arzt, Zentrum Suchtmedizin, Klinikum Wahrendorff  
dr.sander@wahrendorff.de 
 
Bundesverband der Eltern und Angehörigen für akzeptierende Drogenarbeit  
Jürgen Heimchen, Vorsitzender, Wuppertal  
info@akzeptierende-eltern.de 
 
Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde (DGPPN) 
Prof.Dr. med. Andreas Heinz, Ärztl.Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Charité 
Centrum 15, Berlin 
andreasheinz@charite.de 
 
Deutsche Gesellschaft für Suchtmedizin  
Dr. med. Klaus Behrendt  
Chefarzt IV. Fachabteilung Abhängigkeitserkrankungen,  Asklepios Klinik Nord – Ochsenzoll  
k.behrendt@asklepios.com 
 
Deutsche AIDS-Hilfe e.V.  
Dirk Schäffer, Referent für Drogen und Menschen in Haft, Berlin 
dirk.schaeffer@dah.aidshilfe.de 
 
Kassenärztliche Vereinigung Berlin / Qualitätssicherung  
Andreas von Blanc  
Andreas.vonBlanc@kvberlin.de 
 
 
Die Veranstaltung wird ideell unterstützt vom Ausschuss "Sucht und Drogen" der Bundesärztekammer 
 
 
Veranstaltungsort:    Berlin, GLS Campus Berlin 
    Kastanienallee 82, D-10435 Berlin  (Prenzlauer Berg)  
Termin:    Mittwoch 02.12. 2009 von 10.00 – 17.00 Uhr 
Teilnehmerzahl (begrenzt):  60 
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Veranstaltungsablauf -10 plus 10 plus 10* 

 
10.00 Moderation + Begrüßung; (Bilanz: Was wollen wir mit dem 2. Expertengespräch erreichen und 
 was hat sich getan seit dem ersten (14.02.2007)  – und was muss noch getan werden?)  
 Prof. Dr. Heino Stöver 
 Grußwort VertreterIn des Bundesministerium für Gesundheit - NN 

 
I. Strukturen der Organisation und Finanzierung der Versorgung Opioidabhängiger 
 
10.20 Stand und Perspektiven der Opioidsubstitutionsbehandlung - Die Sicht des BMG  
 NN, BMG– angefragt 
10.40 Verfahren und Themenfelder der Novellierung der Bundesärztekammer-Richtlinien zur 
 substitutionsgestützten Behandlung Opiatabhängiger " 
 Dr. Wilfried Kunstmann, Bundesärztekammer 
11.00 Formen der Sicherstellung der Versorgung Opiatabhängiger in Deutschland 
 Schwerpunktpraxen in Baden – Württemberg   
 Inge Hönekopp, Methadonschwerpunktpraxis Mannheim, Suchtbeauftragte KV Nordbaden 

11.20 – 11.50 Kaffeepause 

11.50 Neue Medikamente: neue Probleme? Diamorphinvergabe in der Regelversorgung 
 Andreas von Blanc, KV Berlin Qualitätssicherung,  
12.10 Bedarf und Realität der psychiatrischen Versorgung – Ein Dialog 
 Prof. Dr. Norbert Scherbaum, Rheinische Kliniken Essen  
 Dr. Greif Sander, Ltd. Arzt Klinikum Wahrendorff 
12.40 Ersatz der Strafbewehrungen in BtMVV/BtMG durch ärztliches Berufs- und Standesrecht? 
 Schlussfolgerungen aus zwei Gutachten 
 Prof. Dr. Dorothea Rzepka, Frankfurt a.M./Dresden 
  

13.00 – 14.00 Mittagspause 

II. Modelle Guter Praxis 
14.00 Aufgaben und Potentiale der Qualitätssicherungskommissionen 
 Dr. Detlef. Lorenzen, QS-Komm. Substitution der KV 
14.20  Pauschalfinanzierung der Take Home und Finanzierung Erwerb Fachkundenachweis - Hessen  
 und Niedersachsen 
 Dr. Konrad F. Cimander, Vors. Qualitätskomm Suchtbehandlgn. KV Hannover;  
14.40  Abgabe am Wochenende – Das „Hamburger Apothekenmodell“ 
 Dr. Klaus Behrendt, DGS, Hamburg 
15.00   Welche Bedeutung haben die neuen guidelines der WHO für die PSB-unterstützte 
 Substitutionsbehandlung? 
 Dr. Theo Wessel, Gesamtverband Suchtkrankenhilfe Diakonie, Berlin 

15.20-15.50 Kaffeepause 

15.50  HIV-/HCV Infektionen  
 Dirk Schäffer, Deutsche AIDS- Hilfe Berlin 
16.10 Was Wollen die Patienten? Zur Notwendigkeit einer bedarfsorientierten Versorgung 
 Marco Jesse, Vision e.V. Köln  
16.30 Conclusio  
17.00   Veranstaltungsende     * 10 Minuten Vortrag mit max. 10 Dias, 10 Minuten Diskussion 

Stand 25.10.2009 


